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Hauptteil 

Social Games funktionieren wie Browsergames, d. h. sie können über das Internet gespielt werden. Teilweise muss man sich aber registrieren. Aber das tun die meisten gern, denn der Spaß ist einfach so groß, dass man auch das auf sich nimmt. Zum Spaß trägt auch bei, dass man mit Freunden spielen kann. Aber auch sich mit Fremden zu messen, finden viele reizvoll. Hier aber gleich ein Tipp: Zu viele private Informationen sollte man von sich im Chat, den es ja bei jedem Spiel gibt, nicht preisgeben. Ein weiterer Tipp ist, dass man auf die versteckten Kosten in den Spielen achten sollte. Denn häufig sind die Spiele zwar kostenlos, aber das denkt man nur. Über wichtige Waffen oder Ausrüstung, die man kaufen muss, kosten die Spiele doch Geld. Aber auch das nehmen viele hin, weil der Spaß überwiegt. Einige Spiele sind auf ein kurzfristiges Spielerlebnis ausgelegt, andere sind so angelegt, dass man fast endlos spielen kann. Und die Hersteller sorgen auch dafür, dass die „Kunden“ bei der Stange bleiben, durch Tricks, wie man die Aufmerksamkeit auf das Spiel lenken oder den Ehrgeiz der Spieler wecken kann.
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